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Lernziele –
nach Lehrplänen und Schulbüchern
• Die Ursachen, Entstehung und Auswirkun-
gen von Hochwasser kennen lernen und
verstehen.

• Den Kreislauf des Wassers auf der Erde als
ein Ganzes begreifen und die für die Hoch-
wasserentstehung relevanten Prozesse
kennen lernen.

• Die Tatsache verstehen, dass Hochwasser
keine Naturkatastrophe per se ist, sondern
vielmehr vom bevorzugt gewässernah
siedelnden Menschen als solche empfunden
wird.

• Verstehen, dass Hochwasser – wenn auch
durch menschliche Eingriffe intensiviert –
natürliche Ereignisse sind, die auch in
Zukunft unvermeidlich sein werden.

• Erkennen, dass Flüsse und ihre Auen ver-
schiedensten und miteinander in Konkur-
renz stehenden Nutzungen unterworfen
sind, was zu Konflikten, insbesondere zwi-
schen Schifffahrtswesen und Hochwasser-
schutz, führen kann.

• Die naturräumliche Abfolge der Auenland-
schaften beschreiben können und die für
den jeweiligen Naturraum typischen Vege-
tationsgesellschaften kennen lernen.

• Den Einfluss menschlicher Eingriffe in den
Naturhaushalt als wichtigen Faktor der
Hochwasserentstehung begreifen.

• Schlagworte der Hochwasserthematik ver-
innerlichen und erklären können.

• Die Funktionsweise der verschiedensten
Hochwasserschutzmaßnahmen kennen
lernen und beschreiben können.

Vorkenntnisse
Zum leichteren Verständnis sind Vorkennt-
nisse in der Klimatologie und das Wissen um
die Wirkung fluvialer Prozesse hilfreich, wenn
auch nicht zwingend erforderlich, da der Grad
der Anschaulichkeit in den Filmen und den
interaktiven Lernmodulen sehr hoch ist. Ein
kurzer Vorkurs zu diesen Themen ist jedoch

empfehlenswert, um die Hochwasserthematik
in ihren größeren geographischen Zusammen-
hang einzubetten.

Zur Bedienung

Nach dem Einlesevorgang startet die didak-
tische DVD automatisch. Es erscheint zuerst
der Vorspann und dann das Hauptmenü.
Mit den Pfeiltasten auf der Fernbedienung
können Sie alle Punkte des Hauptmenüs
anwählen und das gewählte Menü dann mit
Enter starten.
Nun befinden Sie sich in einem Menü Ihrer
Wahl. Hier navigieren Sie wieder mit den
Pfeiltasten. Ist ein Film oder eine Filmse-
quenz angewählt, starten Sie mit Enter den
Film oder die Filmsequenz. Ist eine Grafik,
eine Karte oder ein Bild angewählt, so er-
scheint nach dem Drücken der Enter-Taste
die gewünschte Darstellung. Auch die But-
tons am unteren Bildschirmrand (oder in
den Grafiken) steuern Sie mit den Pfeiltas-
ten an und rufen diese mit Enter auf. Der
Button „Hauptmenü“ bringt Sie zurück zum
Hauptmenü, der Button „zurück“ führt Sie
stets zum übergeordneten Menü.
Alle Bildschirmtafeln bieten den Button
„Info ein“ an, über den Sie Zusatzinfor-
mationen in das Bild einblenden können.
Der Button „Info aus“ blendet diese Infor-
mation wieder aus.
Stehen Ihnen innerhalb eines Menüs mehre-
re Bilder und Grafiken zur Auswahl, können
Sie mit den Buttons „>“ und „<“ zwischen
diesen Bildern oder Grafiken vor- und zu-
rückblättern.
Aus dem laufenden Film oder einer laufen-
den Filmsequenz gelangen Sie mit der Taste
Menü der Fernbedienung wieder in das Aus-
gangsmenü zurück.
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Zum Inhalt

DVD-Video-Teil
Hauptmenü – Hochwasser
Vom Hauptmenü aus können insgesamt
sechs Untermenüs aufgerufen werden.

Menü „Hochwasser – Grundlagen, Risiken,
Abwehr“ – Der Film
Der Filmbeitrag „Hochwasser – Grundlagen,
Risiken, Abwehr“ führt die Schülerinnen und
Schüler in die komplexe Thematik Hochwas-
ser ein. Neben den „klassischen“ Erklärun-
gen für die Entstehung der Hochwasser-
ereignisse werden aktuelle Forschungser-
gebnisse vorgestellt und wissenschaftliche
Modellversuche in der Hochwasserfor-
schung erläutert. Aufnahmen des Hochwas-
sers in Hitzacker an der Elbe 2006 stellen
den Realitätsbezug der Untersuchungen her
und verdeutlichen die aktuelle Relevanz der
Forschungen.

Menü „Hochwasser – Grundlagen“
Dieses Kapitel veranschaulicht anhand von
Bildern und Grafiken die Grundlagen der Ge-
wässerkunde. Wichtige Begriffe wie „Ein-
zugsgebiet“ und „Wasserscheide“ werden
grafisch dargestellt, wobei die Beschriftung
über den Button in der Navigationsleiste
wahlweise ein- und ausgeblendet werden
kann. Auf diese Weise können die Schülerin-
nen und Schüler einer sofortigen Lernkon-
trolle unterzogen werden. Drei Bilder legen
die naturräumliche Gliederung der Aue mit
ihren für die jeweiligen Teilräume spezifi-
schen Charakteristika dar. Eine Definition
von Hochwasser umgrenzt das Themenge-
biet der DVD.

Die folgenden beiden Kapitel geben einen
Überblick über das komplexe Zusammen-
spiel von menschlichen und natürlichen Ur-

sachen für die Hochwasserentstehung. Se-
quenzen, Bilder und Grafiken unterstreichen
die Bandbreite der Faktoren, die zu erhöh-
ten Pegelständen führen können. Vertiefen-
de Lernmodule zu diesen und allen weiteren
Menüpunkten finden sich im interaktiven
ROM-Teil der DVD, welcher am PC aus dem
Windows-Explorer gestartet werden kann
(s. u.).

Menü „Natürliche Ursachen“
In diesem Kapitel werden Hochwasser als
natürliche Ereignisse eingeführt, welche
sich aus bestimmten Wetterlagen und Ände-
rungen der Bodenbeschaffenheit ergeben.
Eine kurze Tricksequenz demonstriert die
Entstehung der gefürchteten Vb-Wetterlage
(sprich: „fünf b“), welche zum Beispiel für
das Ausmaß des Elbehochwassers 2002 aus-
schlaggebend war. Auch mit bloßen Grund-
kenntnissen der dynamischen Prozesse in
der Atmosphäre ist die prinzipielle Wir-
kungsweise der Wetterlage ersichtlich – die
Ablenkung des Tiefdruckgebiets zum Mittel-
meerraum durch die polare Kaltluftfront im
Norden, die hieraus resultierende verstärkte
Wasserdampfaufnahme der Luft und ihre
anschließende Wiederabkühlung, welche
heftige Niederschläge auf der Zugbahn der
Zyklone über Mitteleuropa zur Folge hat. Je
nach Kenntnisstand können die verschiede-
nen atmosphärischen Prozesse in unter-
schiedlicher Tiefe besprochen und nachvoll-
zogen werden.
Bilder mit einblendbaren Infotexten de-
monstrieren den Einfluss, den die Boden-
beschaffenheit auf den Abfluss von Ober-
flächengewässern besitzt. So erhöhen bei-
spielsweise wassergesättigte und gefrorene
Böden den oberflächlichen Abfluss und so-
mit die Hochwassergefahr, da sie das Ver-
sickern des Niederschlagswassers in den
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Untergrund verhindern. Auch die Schnee-
schmelze wird hinsichtlich ihrer wichtigen
Rolle bei der Erhöhung der Pegelstände im
Frühjahr behandelt.

Menü „Menschliche Ursachen“
Neben natürlichen Ursachen spielen anthro-
pogene Faktoren in die Hochwasserentste-
hung mit hinein. Eine Sequenz, die die Be-
gradigung des Oberrheins durch Gottfried
Tulla zum Gegenstand hat, dient dazu, den
Zuschauer für den seit jeher existierenden
Konflikt zwischen wirtschaftlicher Nutzung
und negativen ökologischen Folgeerschei-
nungen zu sensibilisieren. Eine Regulierung
des Rheins brachte demnach vielfältige Vor-
teile für die Schifffahrt, hatte aber durch die
daraus resultierende höhere Fließgeschwin-
digkeit und das Abschnüren der Nebenarme
einen Anstieg der Hochwasserfrequenz zur
Folge.
Der zweite Menüpunkt, über den eine Statis-
tik zur täglichen Umwidmung von Frei-
flächen in Siedlungs- und Verkehrsflächen
aufgerufen werden kann, greift das Thema
der Bodenbeschaffenheit aus dem vorange-
gangenen Kapitel wieder auf. Flächenversie-
gelung ist eine der wichtigsten Ursachen für
den gegenwärtig hohen Oberflächenabfluss,
da das Niederschlagswasser auf versiegel-
ten Flächen nahezu vollständig in die ober-
flächlichen Gewässer abgeführt wird.
Schließlich wird auf das äußerst wichtige
Thema des Klimawandels eingegangen. Eine
Tricksequenz verdeutlicht den zu erwarten-
den Temperaturanstieg in Deutschland
innerhalb der kommenden Jahrzehnte, wo-
bei ersichtlich wird, dass diese atmosphäri-
sche Erwärmung eine Erhöhung der Nieder-
schlagsintensität zur Folge haben und sich
somit auf die Hochwassergefährdung aus-
wirken wird.

Menü „Schäden und Ereignisse“
Dieses Menü geht auf die Schäden ein, die
Hochwasser an menschlichem Eigentum
verursacht, und behandelt die vergangenen
Hochwasserereignisse in Deutschland. Die
Anwahl des Menüpunkts „Hitzacker an der
Elbe 2006“ startet eine Filmsequenz, die das
gesamte Spektrum einer Hochwasserkatas-
trophe beleuchtet. Interviews mit Fernseh-
journalisten und betroffenen Anwohnern,
Aufnahmen von Evakuierungen und Hilfs-
maßnahmen von DRK und THW verdeut-
lichen, was das Hochwasser für den Men-
schen zur Katastrophe macht.
Der zweite Menüpunkt, eine Grafik, listet die
deutschen „Jahrhunderthochwasser“ der
vergangenen Jahrzehnte auf. Abschließend
verdeutlicht eine weitere Grafik die Einwir-
kungen des Hochwassers auf Gebäude.
Im interaktiven ROM-Teil werden diese The-
men erneut aufgegriffen und ausführlich
behandelt; so berichtet beispielsweise ein
virtueller Nachrichtensprecher über die
deutschen „Jahrhundertfluten“ und eine
Fototour durch ein vom Hochwasser bedroh-
tes Haus vertieft die im DVD-Teil angerisse-
ne Thematik.

Menü „Vorhersage“
In diesem Kapitel werden sowohl herkömm-
liche als auch modernste computergestütz-
te Vorhersagemethoden erörtert. Eine kurze
Sequenz zeigt ein Hochwassersimulations-
modell für den Neckar, welches es erlaubt,
den Verlauf zukünftiger Hochwasserereig-
nisse relativ genau vorherzusagen. Die Se-
quenz dient hier als Erinnerung an die ent-
sprechende Passage im Hauptfilm, wo die
Wirkungsweise der Simulation eingehend
erklärt wird. Eine Grafik zu einem weiteren
Menüpunkt demonstriert, wie sich die Hoch-
wasserwelle während ihrer Bewegung fluss-

4



abwärts nach und nach abflacht, wodurch
das Ausmaß des Hochwassers für die fluss-
abwärts gelegenen Regionen annähernd
vorhergesehen werden kann.

Menü „Hochwasserschutz“
Da auch die zuverlässigsten Vorhersagemo-
delle nicht zu einer Verhinderung von Hoch-
wasser werden beitragen können, ist eine
Behandlung des Themas Hochwasserschutz-
maßnahmen weiterhin unerlässlich. Dieses
letzte Untermenü mit seinen zwei Sequen-
zen und Grafiken gibt einen Überblick dar-
über, welche Maßnahmen ergriffen werden
können, um zu verhindern, dass sich das Na-
turereignis Hochwasser zur Katastrophe
entwickelt. In den Sequenzen erläutern Wis-
senschaftler der Rheinisch-Westfälischen
Technischen Hochschule und der Bundesan-
stalt für Wasserbau ihre Forschungsarbeit,
die darauf abzielt, Hochwasserschutzmaß-
nahmen mit der verkehrlichen Nutzung der
Flüsse in Einklang zu bringen sowie
Schwachstellen innerhalb der Schutzmaß-
nahmen frühzeitig zu erkennen. Die Grafiken
mit den Infotexten geben Aufschluss über
die Wirkungsweise von Schutzvorkehrungen
(z. B. Deiche) und erläutern, wie sich die Re-
naturierung eines Altarms auf die Hochwas-
sergefährdung eines Fließgewässers auswir-
ken kann.

ROM-Teil
Im ROM-Teil der DVD steht Ihnen ein interak-
tives Multimediaprogramm und umfangrei-
ches Arbeitsmaterial zur Verfügung. Um den
ROM-Teil zu starten, legen Sie die DVD in das
DVD-Laufwerk Ihres Computers ein und wäh-
len Sie im Windows-Explorer das DVD-Lauf-
werk an.

Interaktiver ROM-Teil
Das interaktive Multimediaprogramm star-

ten Sie, indem Sie im Windows-Explorer den
Ordner „Lernprogramm“ öffnen und die Da-
tei „FWU_Hochwasser.exe“ anwählen. Insge-
samt 32 multimediale Lerneinheiten können
über die Menüpunkte „Grundlagen“, „Natür-
liche Ursachen“, „Menschliche Ursachen“,
„Schäden und Ereignisse“, „Vorhersage“
und „Hochwasserschutz“ ausgewählt wer-
den. Das Spektrum der Wissenseinheiten
reicht von ausführlichen Lesetexten über
leicht verständliche Infografiken bis hin zu
komplexen interaktiven Aufgaben, in denen
Probleme gelöst, Experimente und Planspie-
le durchgeführt und Quizfragen gemeistert
werden können.

Neben den sechs Sachgebieten können im
Hauptmenü des interaktiven ROM-Teils drei
verschiedene Wissenszugänge gewählt wer-
den: „Wissen im Detail“, „Forschungstour“
und „Lernpakete“.
Im voreingestellten Wissenszugang „Wissen
im Detail“ sind die Lerneinheiten in einer
Kapitelstruktur organisiert und um ausführ-
liche Lesetexte ergänzt. Zahlreiche Links zu
Glossareinträgen und weiterführenden The-
men ergänzen die verständlich geschriebe-
nen Texte.
In der „Forschungstour“ bestimmen Sie
selbst den Weg durch die Inhalte und folgen
so Ihrem individuellen Lernplan. Dazu wäh-
len Sie zunächst ein Einstiegsthema im
Hauptmenü. In jeder Lerneinheit bietet Ih-
nen das „Tour“-Navigationsfenster vier ver-
schiedene Einheiten an, die Sie als nächstes
besuchen können. Unter den möglichen
Sprungzielen befinden sich sowohl Lern-
einheiten, die auf dem gerade Bearbeiteten
aufbauen, als auch Themen, die das Erlernte
ergänzen und komplettieren.
Im Wissenszugang „Lernpakete“ steht für
jedes Kapitel eine Lernsequenz zur Verfü-
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gung. In der Lernpaket-Einführung, die Ih-
nen nach Auswahl eines Kapitels angezeigt
wird, erhalten Sie folgende einführende In-
formationen: Lernziele, Titel der Lernein-
heiten, Verweise zu Arbeitsmaterialien und
Soundeinstellungen.
Die Bedienung der Lerneinheiten ist sehr
einfach. Aktive Elemente (Beschriftungen,
Bilder, Schalter), hinter denen sich weiter-
führende Informationen verbergen, sind im-
mer in einem Orangeton gestaltet. Bei kom-
plexeren Aufgaben erscheint jedoch zur
Unterstützung das „Aktion“-Fenster. Es gibt
konkrete Hilfen, Tipps und Anweisungen
zum Umgang mit der betreffenden Lern-
einheit.

In jeder Lerneinheit haben Sie die Möglich-
keit, Sprecher- und Lesetexte in die Zwi-
schenablage zu kopieren, die Medien auszu-
drucken, Notizen zu erstellen, einen Inhalt
zu wiederholen oder das Medium einer
Präsentation zuzuführen.
Präsentationen sind das ideale Werkzeug,
um die Medien der DVD und eigene Medien
vorzuführen. Über das rechte Seitenmenü
können Sie im Teilbereich „Medien“ die
Funktion „Präsentation“ aufrufen, die Ihnen
den Zugang zur Medienwerkstatt der DVD
ermöglicht. Dort können Sie geeignete Me-
dien recherchieren und individuelle Präsen-
tationen mühelos selbst erstellen. Ein Klick
auf die Registerkarte „Recherche“ erlaubt
Ihnen, die Inhalte der DVD entweder gezielt
über die Suchfunktion zu sichten oder über
das Inhaltsverzeichnis aufzurufen, dessen
Kapitelstruktur analog zum Wissenszugang
„Wissen im Detail“ aufgebaut ist. Alternativ
können Sie während der Durchführung der
Lerneinheiten auf den Button „Zur Präsen-
tation hinzufügen“ am rechten oberen Bild-
schirmrand klicken, woraufhin das Modul

automatisch für die Präsentation vorge-
merkt ist.
Über die Registerkarte „Eigene Medien“ in
der Medienwerkstatt können Sie die Lern-
software jederzeit um Ihre eigenen Medien
erweitern. Mit nur wenigen Eingaben ma-
chen Sie Ihr eigenes Medium zu einem Teil
des Programms und können es so ebenfalls
in die in der Hochwasser-DVD erstellte Prä-
sentation einbinden. Im Bereich „Präsen-
tation“ nehmen Sie anschließend den „Fein-
schliff” vor. Sie ergänzen hier die gesam-
melten Materialien um Titel, Zusatzinforma-
tionen, Textfolien oder Beschriftungen und
bestimmen die Reihenfolge der Medien
innerhalb der Präsentation. Die fertige Prä-
sentation können Sie direkt starten oder
aber auf Ihrer Festplatte abspeichern und
sie erst zu einem späteren Zeitpunkt vorfüh-
ren oder erneut bearbeiten.

Arbeitsmaterial
Ebenfalls im ROM-Teil der DVD stehen Ihnen
Arbeitsblätter (mit Lösungsvorschlägen)
und Vorschläge zum Einsatz im Unterricht
zur Verfügung. Außerdem finden Sie dort
zusätzliche Materialien wie die Programm-
struktur, Grafiken und Karten sowie Hin-
weise zu Internet-Links und weiteren
Medien.
Um die Arbeitsmaterialien zu sichten und
auszudrucken, legen Sie die DVD in das DVD-
Laufwerk Ihres Computers ein und öffnen
Sie im Windows-Explorer den Ordner
„Arbeitsmaterial“. Klicken Sie auf die Datei
„Inhaltsverzeichnis“, die die Startseite öff-
net. Die Materialien stehen als PDF-Doku-
mente zur Verfügung.
Am unteren Rand der aufgerufenen Seiten
finden Sie die Buttons „Inhaltsverzeichnis“
(verlinkt zum Inhaltsverzeichnis des jeweili-
gen Kapitels), „Startseite“ (verlinkt zur
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Startseite der Arbeitsmaterialien) und
„Erste Seite“ (verlinkt zur ersten Seite des
Textes), die Ihnen das Navigieren erleich-
tern. Die Buttons erscheinen nicht im Aus-
druck.
Um die PDF-Dateien lesen zu können, benö-
tigen Sie den Adobe Reader. Sie können den
Adobe Reader installieren, indem Sie im
Ordner „Arbeitsmaterial“ den Ordner „Ado-
be_Reader“ öffnen und dort auf die Datei
„AdbeRdr709_de_DE.exe“ doppelklicken.

Verwendung

Mit der DVD kann das Thema „Hochwasser“
ausführlich behandelt werden. Die darge-
stellten Themen werden im Erdkundeunter-
richt lehrplanzentral im Sekundarbereich I
sowie im Sekundarbereich II behandelt. Da
in den kommenden Jahren aufgrund der
globalen Erwärmung mit einer Zunahme ex-
tremer Wetterereignisse zu rechnen ist, wird
das Thema „Hochwasser“ weiter an Lehr-
planrelevanz gewinnen.
Der Hauptfilm und die Sequenzen eignen
sich inhaltlich zum Einsatz im Erdkundeun-
terricht ab der Jahrgangsstufe 5 zur Be-
handlung von aktuellen Ereignissen, Natur-
katastrophen und exogenen Prozessen im
Allgemeinen. Je nach Bundesland und Jahr-
gangsstufe wird die Materie bislang in viel-
fältigen Kontexten behandelt; während in
der Unterstufe eine Erarbeitung im überge-
ordneten Themenkomplex „Wetter“ verbrei-
tet ist, wird sie in der Oberstufe üblicher-
weise im Rahmen der Thematik „Exogene
Kräfte“ behandelt. Da nicht in allen Bundes-
ländern alle Themen der DVD in derselben
Jahrgangsstufe angesiedelt sind, können
die einzelnen Kapitel und Materialien unab-
hängig voneinander verwendet werden. Die

Filme, Bildtexte, Grafiken, Animationen,
Lernmodule und Arbeitsblätter der DVD sind
so konzipiert, dass die angestrebten Lern-
ziele innerhalb der jeweiligen Einheiten er-
reicht werden können. Um bestimmte As-
pekte der im Film angeschnittenen Themen
zu wiederholen und zu vertiefen, können die
entsprechenden Lernmodule im interakti-
ven ROM-Teil hinzugezogen werden. Eine auf
Jahrgangsstufe und Kenntnisstand der
Schüler zugeschnittene Präsentation der
DVD ist somit ohne Umstände möglich.

Die DVD kann im Rahmen der folgenden The-
menschwerpunkte verwendet werden:
• Naturkatastrophen, extreme Wetterereig-
nisse

• Hydrogeographie, Wasserkreislauf
• Geomorphologie, Formenschatz und Mor-
phodynamik der Fließgewässer

• Klimawandel, globale Erwärmung, Folgen
des Treibhauseffekts

• Geoökologie, Fließgewässer- und Auen-
ökologie, Umweltprobleme

• Niederschlag, Temperatur, Wetter, Durch-
zug einer Zyklone

• Mitteleuropa
• Umweltschutzmaßnahmen, Gewässer-
schutz, Renaturierung

• Topographie der deutschen Fließgewässer
• Natur-, Lebens- und Wirtschaftsräume in
Europa

Neben den interaktiven Lernmodulen wer-
den im ROM-Teil der DVD zur Erarbeitung,
Ergänzung und Vertiefung der Inhalte zahl-
reiche Materialien (Arbeitsblätter, Karten,
Grafiken, Texte usw.) als PDF-Dateien ange-
boten. Die Datei unter der Rubrik „Verwen-
dung im Unterricht“ (ebenfalls als PDF-Datei
im ROM-Teil der DVD) gibt detaillierte Be-
schreibungen der einzelnen auf der DVD
vorhandenen Materialien und Auskunft dar-
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über, welche Arbeitsblätter am besten mit
welchen Teilen der DVD verwendet werden
können. So eigenen sich die Arbeitsblätter
beispielsweise hervorragend zur Lernziel-

kontrolle für die im interaktiven ROM-Teil
behandelten Themen. Die Lösungen zu den
Arbeitsblättern befinden sich ebenfalls im
ROM-Teil der DVD.
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Hochwasser
Grundlagen, Risiken, Abwehr

Hochwasser hat es schon immer gegeben. Doch erst
der Mensch macht dieses Naturereignis zur Katastro-
phe. Er besiedelt Gebiete in Flussauen, baut Flüsse zu
schnurgeraden und schnell fließenden Wasserstraßen
aus, verkleinert und versiegelt die natürlichen Versicke-
rungsflächen. Aktuelle Filmbeiträge, Bilder, Grafiken
und Karten veranschaulichen natürliche und mensch-
liche Ursachen für Hochwasser, Schäden, Vorhersage
und Schutzmaßnahmen. Ein umfangreicher interaktiver
DVD-ROM-Teil bietet ergänzend Lernmodule, Animatio-
nen und Forschungstouren, die zur Wissenserarbeitung
motivieren. Arbeitsblätter, interaktive Übungen und
Unterrichtsmaterialien runden das Programm ab.

Schlagwörter
Ablagerung, Abtragung, Altarm, Aue, Deich, Einzugsgebiet,
Elbe, Erosion, Fließgeschwindigkeit, Fluss, Flussregulierung,
Grundwasser, Hochwasser, Klimawandel, Köln, Mäander,
Niederschlag, Naturkatastrophe, Neckar, Oder, Renaturierung,
Retentionsfläche, Rhein, Sediment, Tal, Talsperre, Verduns-
tung, Versiegelung, Wasserkreislauf, Wasserscheide, Zyklone

Geographie
Hydrogeographie • Binnengewässer
Geoökologie • Umweltprobleme
Klimageographie • Wetter, Klima
Verkehrsgeographie • Verkehrswege, Transportmittel
Europa • Mitteleuropa, Allgemeines
Bundesrepublik Deutschland • Allgemeines

Umweltgefährdung, Umweltschutz
Klima • Landschaft

Allgemeinbildende Schule (5–13)
Erwachsenenbildung

Alle Urheber- und
Leistungsschutzrechte

vorbehalten.
Nicht erlaubte/geneh-
migte Nutzungen wer-
den zivil- und/oder

strafrechtlich verfolgt.

LEHR-
Programm
gemäß
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GEMA

FWU – Schule und Unterricht

46 02429 Didaktische DVD

Laufzeit: 33 min
7 Sequenzen
9 interaktive Menüs
14 interaktive Seiten
7 Bilder, 7 Grafiken
Sprache: Deutsch
DVD-ROM-Teil:
Interaktiver ROM-Teil,
Unterrichtsmaterialien

Systemvoraussetzungen
bei Nutzung am PC
DVD-Laufwerk und
DVD-Player-Software,
empfohlen ab Windows 98


